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Statt aber ıld seine Stelle als früherer Leıiter der kirchlichen über die Einheitsschule publiziert und
Ge-rücken, wurde nach eiınem aÜhnlıch mil- Ofentlichkeitsarbeit un! des ıne Diskussion des Dokumentes 1n

den Lutheraner wıe Lohse Ausschau meindeverbandes in Frankfurt eın breiten Teilen der Oftentlichkeit
gehalten. SO kam der württember- Gespuür tür dıe gesellschaftlich-poli- gekündigt. Dıie geplante Schulretorm

gische Landesbischof Helmaut laß tische Ausstrahlung der Glaubensbot- sieht ıne „vereinheıitlichte natıiıonale
schaft Alles wırd davon abhängen, Schulerziehung“ nach dem MusterZU Zuge, der 1mM ersten Ratswahl-

gang der Stimmenzahl nach vierter w 1e weıt wirklıch gelıngt, W as Claß der Schulen ın der DDR VOT. S1e
unmittelbar nach seiıner Wahl in eiıner hat das Ziel, den Schüler auf denStelle stand. Hıld, der zweıte, wurde

se1ın Stellvertreter. Pressekonferenz als seine Absıcht be- „Übergang einer soz1alıstıischen
kundete: Be1i aller angestrebten g- Gesellschaft“ vorzubereiten. Betroften
meınsamen Willensbildung und Team-Das Gespann Claß/Hild könnte g- zeigte_sıch die Oftentlichkeit jedoch

rade ın seiner Gegensätzlıichkeit arbeıt oll innerhal des Rates der durch den 1n der Studıe enthaltenen
EKD künftig einer Aufgabente1- Zeitplan, nach dem noch während desregend, wWenn nıcht Oßa aufregend

werden. Clafß 1STt VO  > seınem Eltern- lung kommen. Wıe weıt der Vorsit- laufenden Schuljahres 1973 MI1LTt der
haus her dem Pıetismus und VO  ; se1- zende und se1ın Stellvertreter dabei Veränderung der Curricula begonnen
ne Werdegang her (als Diakonissen- vorbildlich sınd, wırd ohl auch dıie und dıe Durchführung der Schulre-
pfarrer 1n Herrenberg) der kirchliıchen anderen Mitglieder des Rates mit torm bereits 1im Jahr 1974 abgeschlos-

beeinflussen. scCcmM1 werden csollte Begründet wurde derLiebestätigkeıt zugewandt. ıld hat
Zeitplan miıt dem Argument, INa dürte
keine eıit verlieren, die CM-
wärtig herrschende strukturelle Krise
des Erziehungswesens 1in positıvem
Sınn /A lösen (vgl Informe -ENU,Chiles ISCHNOTe inonmiten 3, Z Diese übereilte Realisierung
der Reform, die 1 Widerspruch ZuUur

mischen Auswüchsen und Manipula-Seit dem Regierungsantrıitt Allendes angeblichen Diskussionsbereitschaft der
1 Herbst 970 WAar inter- tionen VO Intormatıon kommt. Es 1st Regierung stand, ftührte heftigen

dıe zurückhaltend- der Hintergrund einer offiziell beste-essant BCWCECSCI, Reaktionen der Gruppen, dıe in dem
positıve Haltung beobachten, die henden Pressefreiheit, hinter deren angekündıgten Projekt die Gefahr
der chilenische Episkopat grundsätzlıch Fassade jedoch indirekte staatlıche einer einseitigen marxistischen Indok-
gegenüber dem „chilenıschen Weg Zu Manıpulationen siıchtbar werden, wıe trınatıon sehen meıinten. Im Aprıil
Sozialısmus“ eingenommen hat Dıie der Versuch der Kontrolle der Papıer- iın den Straßen VO  3 Santıago
Kirche schıen entschlossen, die Regıe- zuteilung tür die großen Tageszeıtun- täglich streikende Schüler cehen.
rung der Unidad Popular unfifer- gCn oder dıe Devisenkontrolle und BC- Besonders heftig wurden die Manı-

legentliche Stromsperren, durch dıe festatıonen, als durchsickerte, daß InNalstutzen, VOrausgeSsetZL, daß diese den
Rahmen der Legalıtät nıcht verläßt. ruck auf private Sender ausgeübt bereıts einıgen Gewerbeschulen mit
Dıies WAar auch der Kern des Aufrufs wird. der Reform begonnen hatte, ohne dıe
der Bischöfe und eines Briefs VO Oftentlichkeıit VO diesen Versuchen
Kardinal Sılva Henriquez dıe Be- Die Bischöfe wenden sich informieren. Be1 den Auseinander-
völkerung anläfßlich der schweren 1N- den Plan der SCETZUNKECN miıt der Polizeı, dıe schließ-
nenpolıtischen Krise 1 vergangC NC Einheitsschule lıch MT Wasserwerfern und Tranen-

gas die Streikenden vorging,Herbst (vgl Dezember 1972,
585 In den etzten Oonaten da- wel Themen VOT allem belasteten 1n wurden eLIwa2 150 Personen verletzt

etzter eıt das Verhältnis zwıschen und 250 Demonstranten festgenom-WAar der Kardınal in Erklärun-
inen40 gegenüber der Presse mehr als - der Kıiırche und der Regierung: der

rückhaltend und gab auf irekte Fra- Plan der Einführung der staatlichen
gCn nach eıner Lösung der gegenwar- Einheitsschule (ENU Escuela Na- Dıie ständıige Kommissıon der ile:
tigen Konfliktsituation zwischen Kır- c1onal Unificada) un dıe Hetzkam- nıschen Bischofskonferenz hatte bereıts

27 Marz ZULE Einheitsschule Stel-che und Regierung NUr der Hoftnung den Direktor des VO  - der
Ausdruck, sıie möchten einer baldıgen Katholischen Universität Santıagos ung M  CN. Dieser Erklärung,

betriebenen Fernsehkanals 19 den der März ine schärtere KritikLösung entgegengehen. Diese Haltung
wırd verständlicher auf dem Hınter- katholischen Geistlichen Raul Hasbün des Erzbischots VO  3 Valpara1so, Emt-
grund der gegenwärtigen Radıikalisie- Das chilenische Unterrichtsministeriıum lio Tagle Covarrubias vorausgegangel!
ruNng un Spaltung der nationalen hatte unmittelbar VOT Beginn des NCU- WAarT, folgte 11 Aprıl dıe Bestätl-
Presse 1n eın rechtes un lınkes Lager, Schuljahres 1mM März ine Projekt- gung durch die Vollversammlung der

chilenischen Bischöte iın Punta de Tral-wobeı auf beiden Seıiten pole- studıe des Schulexperten Ivan Nunez
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Erzbischoft Tagle hatte miıt Bezug schichte ausmachen und denen sıch sıch eın Projekt, das nıcht vVon
aut die Konzilstexte darauf verwıesen, eın hoher Prozentsatz der Schüler und „oben  c komme, sondern auf der

Eltern 1n Chiıle ekennt.daß eın Schulmonopol der Regijerung Eıgeninitiative der Schulexperten be-
dıe natürlichen Rechte der Ar Bischöte mussen auf den huma- ruht habe Daher se1 Allende nıcht

menschlichen Person verstoße un 1NS- nıstıschen Werten insıstieren, als da schwergefallen, dem Drängen des Kar-
besondere das Recht der Eltern be- sınd: Achtung des Menschen und 1NSs- dınals nachzugeben. Der Unterrichts-
schneide, ıhren Kindern die Erziehung besondere des Kındes, Freiheit der mınıster orge Tapıa beantwortete dıe

geben, die iıhrer relıg1ösen ber- Kultur, Suche nach der Wahrheıt, eın Erklärungen der Bischöte Mıtte Aprıil
ZEUSUNg entspreche. Er betonte: „Es kritischer Geıist, der reale Bedingun- durch eın Schreiben Kardınal Sil-
geht hier ein Grundproblem, das SCH findet, in denen sıch außern V 1n dem seıner Petition voll ent-
voll 1n den Kompetenzbereich der kann, und auf dem Gleichgewicht sprochen wurde. Er drückte die Bereit-
Kirche gehört, denn das Projekt wırd zwıschen materiellen VWerten, dıe die schaft der Regierung aus, den posıtıven
VvVvon einem Parteigeist beherrscht, der Produktion ın ewegung SETIZECN, un: Beıtrag der Christen be] der Schaftung
alle posıtıven Aspekte, die enthal- auch den geistigen Werten, die ZUur eines Unterrichtssystems ENIgEZENZU-
ten könnte, verdirbt. Es geht hier vollen Verwirklichung des Menschen nehmen und betonte, die Regierung
nıcht wirtschaftliche Probleme, beitragen un: die die Möglichkeıit des habe sıch often für den Dialog
Besitzgüter oder Produktionsmiuttel. Glaubens und eines gelebten Glaubens gezeligt. W rrtlich hıeflß iın dem Schrei-
Es geht dıe Seele des Kındes und einschließen.“ ben W C stimmt uns besorgt, dafß die
des Jugendlichen Deshalb n Bischöfe WI1e 1n ihrer etzten Er-
WIr: Die Erziehung darf sıch nıcht 1n klärung heißt meınen, da{ß dieUnmiuttelbar VOT der Veröffentlichungeın Instrument in den Händen des der Erklärung hatte Kardınal Sılva staatlıche FEinheitsschule nıcht die
Staates verwandeln, durch das die Je- menschlichen und christlichen Grund-Henriquez 1n einem persönlichen (Je-
weıls herrschende Ideologie welche spräch Allende gebeten, die Durchfüh- respektiert“. Sollte dem wirk-
immer dies auch heute oder MOTrgen ıch se1n, musse das Projektrung der Schulreform verzögern, zweıtfellos inhaltlıchen Modifikationensein Nag den Kındern aufgezwun- ıne Debatte auf Landesebene
BCN wıird.“ ermöglichen, an der Eltern, Lehrer unterzogen werden. Nıchtsdestowe-

un Schüler teilnehmen und ohne FEın- nıger aber se1 die Regierung der An-

schränkung hre Meınung außern oll- sicht, da{ß dıe staatliche FEinheitsschule
csehr ohl die praktische RealısierungErfolg des Kardinals te  3 Dıie Erklärung bezog sich auf die-

SC5 Gespräch, 1n dem Allende dıeser Werte ermöglıche. Man se1 Je-
doch bereıit, die Vorschläge der katho-Die Erklärung der Ständigen Kom- Willen und Gesprächsbereitschaft g_

15s10n der chilenischen Bischotskon- zeıgt habe, un schloß M1t der Aut- lıschen Kirche hören. Der Miınıister
bekundete zusätzlıch den „festen W/il-ferenz SEetTzZieE sıch gEeNAUCI Mi1t dem forderung Zur Diskussion un kriti-

„Intorme sobre la Escuela Nacional schen Reflexion über das Dokument, len  « der Regijerung, bei der Schulre-
Unificada“ des Kultusministeriums torm „Gewissensfreiheit un: iıdeolo-das stellenweise unklar tormuliert
auseinander und annte als Z7wel se1- sel, da{fß seiıne Anwendung iıne Gefahr gischen Pluralismus gewährleisten,
nNer posıtıven Aspekte die Chancen- edeute. das Ziel einer ‚befreienden‘ Er-

zıehung 1n einer Gesellschaft erre1-gleichheit, die Beseitigung VO

Diskriminierung Aus wirtschaftlıchen, chen, 1ın der keine Unterdrückung derDie Erklärung der Chilenischen Bı-
einen durch die anderen gibt“. Dıiesoz1alen un ideologischen Gründen schofskonferenz VO i Aprıl be-

sSOWw1e die Aufwertung der körper- kräftigte ausdrücklich dıe Inıtiatıve Geftfahr der Indoktrination der Jugend,
meınte der Miınıister, se1l allerdingslıchen Arbeit in der geplanten Ver- des Kardınals un die Bıtte Ver-

bindung VO  -} Unterricht un Arbeit. schiebung der Schulreform. In iıhr schon deswegen nıcht gegeben, weıl ın
der „Unıdad Popular“ urchaus nPositiv beurteilt wurde auch der Plan, hieß „Wır erklären mi1t aller Ent-

den Unterrichtsprozeß auf alle Alters- schiedenheit, da WIr uls grundsätz- terschiedliche ideologische Rıchtungen
stufen auszuweıten. vertireien selen. Er edaure NUur, dafßlich dieses Projekt wehren, des-

die Ööffentliche Meınung Z ThemaDie Krıitik der Bischöte aber konzen- SCI1 Inhalt, VO  > seinen gegenwärtig
rlıerte sıch VOrTr allem auf die Stich- der Einheitsschule durch Manıpula-diskutierten pädagogischen Verdien-

tiıonen der Presse unnöt1ig aufgeputschtPluralismus un anthropologıi- sten einmal abgesehen, weder mensch-
sche Grundwerte. ıche noch christliche Grundwerte —

un erhitzt worden sel.
„So pluralistisch sıch das Dokument spektiert.“ Nach dieser massıven In-
auch geben May, vermıssen WIr tervention des Episkopats hatte sıch
doch daß ın keinem Teıil die christ- dıe Regierung bereit erklärt, dıie Eın- Streiıt um den ‚Canal 13“
lıchen und menschlichen Werte klar führung der FEinheitsschule aufzuschie-
hervorgehoben werden, die einen wich- ben Gleichzeitig suchte INa  — mıiıt dem Der Diskussion die Einheitsschule,
tigen Teıil der chilenischen Geistesge- Argument beschwichtigen, es handle dıe MILt dieser Erklärung des Mınıisters
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und der Bildung VO'  } Kommissıonen polemische Zuspitzung 1in einem Artikel lerweile sınd die Verhafteten jedoch
auf staatlıcher und kırchlicher Seıte, des Nobelpreisträgers Pablo Neruda durch die Justıiz, die das Verbrechen
die das Reformprojekt einer detaıl- fand, mıit dem Tıtel „Portrat eines bis Jjetzt noch nıcht völlig autklären
lerten Analyse unterziehen sollen, Pharisiäers“. Darın wurde die Gestalt konnte, freigelassen worden. Für die
ıne zeitweılıge Unterbrechung, aber des „Pharısäers“ Hasbün, metapho- öftentliche Rehabilitierung des Fern-
noch keine Lösung gefunden hatte, risch umschrieben als „langer schwar- sehdirektors etizten sıch die chılen1-
Zing iıne noch weıt heftigere Hetz- zer Arm Sıglo, 79 der VO  S schen Bischöte ın eiınem Briet Has-
kampagne der Linkspresse OTAauUuS Ihr der Hauptstadt AZUS Raubmord began- bün e1N. In diesem wurde War des-
Gegenstand Wr die Ausweıtung des SCH habe, bewußt kontrastiert mıiıt der SsCcCmM1 polemischer Ton kritisiert Has-
Sendebereichs des „Canal 13° der Ka- „besonnenen Weiısheit des chilenischen bün hatte die Journalisten der Links-
tholischen Universität Santıago auf Kardinals“. TFESSC u.,. A. als „wandelnde Kloaken“
dıe TrOovınz Concepcıion. Der ern- bezeichnet aber gleichzeitig
sehkanal der Katholischen Universıität,; Diese Taktık, durch die versucht wird, Neruda ıne scharfe Antwort erteilt.
dessen Nachrichtenprogramm I1- Diesem Brief WAar ıne Erklärung desHasbün als Vertreter der Opposıtion
wärtıg VO  ; 80 9/9 der Zuschauer in VO  3 der offiziellen Kırche und der (36e- Generalsekretärs der Bischofskonfe-
Santıago gesehen wırd (für das 5R TreNZ, Carlos Owviedo Cavada OTaus-stalt des Kardınals, dessen gegenwar-

Programm beträgt der Anteıl tiıger polıtischer Rang erSst wiıeder durch CgHaNSCH, 1in der VOL der „1N Chile
der Zuschauer 56 %/0), gilt als plura- die Petition 1mM Kontext der EN  S deutliıcher spürbaren Eskalation der
listisches und objektives Medium und eutlıch geworden WAal, isolieren, Gewalt“ geWarnt und die Verleum-
als Gegengewicht das staatlıich 1St kennzeichnend für dıe Haltung der dung des Priesters Raul Hasb  un be-
gelenkte Einheitsfernsehen und das Regierungspresse gegenüber der ıle- dauert wurde. Die Erklärung schlie{(t
marzxiıstisch Orjıentierte Programm der nıschen Kirche Allende, der sıch bei mMıt der Aufforderung alle Chile-
Staatsunıiversıität. Von Gruppen lınks- den etzten Parlamentswahlen durch- NCN Wıllens, sıch für „Gerechtig-
Orlentlerter Christen wırd dem ern- CIZTUG, da die Opposıtion nıcht die keit und Achtung der menschlichen
sehsender vorgeworfen, se1 durch Person“ einzusetzen, die ın einer plu-gestrebte Zweidrittelmehrheit erhielt,
seinen gegenwärtigen Direktor aul jedoch weıterhin mıiıt einer starken ralistischen Gesellschaft unbedingt C1I-

Hasbün, der be] der UÜbernahme se1ınes Opposıtion regıeren mujfß, 1St 1n ho- torderlich selen.
Postens 1m Frühjahr 1972 eine Säube- hem Grade aut die Unterstützung der
rungsaktion alle linksengagier- Kirche angewıesen. Eine wohlüberlegteten Journalısten und ommunıstischen taktische @IteGewerkschaften angehörigen Arbeiter Die Hetzkampagne den Canal
des Senders durchgeführt und den nahm dann auch miıt ıhrer Verla- Damıt hat INa  - den Höhepunkt einer
Pressechef Leonardo Caceres, Mitglied gerung VOT die Gerichte eın schnelles harten, VO  ; der Kırche mi1t Vorsicht
der Isquierda Cristiana, sofort eNTt- Ende Grund WAar eın 1Ur schlecht geführten Auseinandersetzunglassen hatte, einem Sprachrohr der aufgeklärter Vorftfall. Dıie durch den nächst hinter sıch gebracht. Endgültig
Opposıtion geworden. Raul Hasbün chilenischen Fernsehrat genehmigten bewältigt 1St der Konflikt nıcht. Dıies
War früher persönlicher Miıtarbeiter Versuchssendungen des Canal ın wiıird sıch spatestens zeıgen, wenll dıe
des Kardınals. Er Wr Leıiter der Eer7Z- Concepcion durch dıe VO  3 VO den Bischöten eingesetzte Kom-
bischöflichen Pressestelle. Bekannt SCc- der staatlıchen Kontrollbehörde für mıssıon hre Stellungnahme ZU Pro-
worden WAar durch ıne vielbeach- Elektrizıtiätswesen angeordneten In- jekt der Einheitsschule abgeben und
TETe Kommentarsendung des Canal 13 terferenzen 1n ıhrer Ton- und Bild- dıie Regierung das entsprechende (Je-

qualität erheblich verschlechtert WOÖOÖI- setzgebungsverfahren ın ang brıin-
Mıt dem Dırektorposten hatte einen den Plötzlich wurde gemeldet, da{ß SCHh wırd. Auch der Konflikt Has-
schärferen, teilweise polemischen Ton der 1n einem Nachbarhaus der ern- Uun, der kein bloßer Kampf Per-
ANSCHNOMMEN und nachdrücklich die sehstatıon eingerichtete Störsender ISt, sondern als LEtappe ın der
Unvereinbarkeit VO  a Christentum und verschwunden se1l In unmiıttelbarer Auseinandersetzung die Freiheit
Marxısmus VerLLeUenN. Diese Art se1nes ähe wurde gleichzeitig 1ne Leıiche der Medien verstehen 1St, wurde
Auftretens schien 1m Gegensatz entdeckt. Es handelte sıch orge 1Ur vorläufig beigelegt. Beide organge
den Erklärungen des chilenischen Tomas Henriquez, eiınen Angestellten zeigen überdies deutlich, da{ß dıe AUS

Episkopats stehen. Er provozıerte der Elektrizitätszentrale, der den StÖör- europäıschen Perspektiven als 5Sym-
damıiıt zahlreiche Gruppen und ErFeHiE sender edient hatte. Darauthin WUr- pathiebekundung interpretierten LG

den Verdacht, wolle eınen Konflikt den dıe Verantwortlichen des Canals latıv regierungsfreundlichen Auslas-
zwıschen Kirche und Staat provozıe- 1n Concepcion 1n Untersuchungs- suchungen des Kardınals außer dem
Ien Es kam einer Hetzkampagne haft g  n und INM:! MIt Respekt VOT der verfassungsgemäßß be-
der Regierungspresse den Canal dem Fernsehdirektor Hasbün Ööffent- stellten Regierung iıhre wohlüberlegte

und die Person Hasbuüns, die hre lıch des Raubmordes verdächtigt. Mıtt- taktısche Seıite haben


